
riſten
des

4. Quartal.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Sonnabend den 15. November.

1856.

Merſeburger Kreis-Blatt.
Stück 14.

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Königliches Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Die den Geſchwiſtern Heilmann gehörige, in der Sper-

gauer Flur belegene Hufe Feld, Nr. 18. des Hypotheken-
buchs, sub Nr. 497., 439., 171., 1184., 2964. des Flurbuchs,
abgeſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen in unſerm Büreau

IV. einzuſehenden Taxe auf 508 Thlr. 10 Sgr ſoll auf
den 15. December 1856, Vormittags 11 Uhr,

in der Schenke zu Spergau
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Esbach verkauft werden.

Leihhaus-Auetion.
Die ſeit 3. Auguſt 1854 bis Ende Februar 1856 hier ver-
ſetzten, nunmehr verfallenen Pfänder, beſtehend in goldenen
und ſilbernen Geräthſchaften Uhren Ringen Kupfer, Zinn,
Meſſing, Betten, Kleidungsſtücken und vielen andern Sachen,
ſollen im Locale des Herrn Reſtaurateurs Backhaus Breite-
ſtraße auf Antrag des Herrn Kundius

am 28. Januar 1857
und folgenden Tagen von Vormittags 9 Uhr ab, durch den
Deputirten Herrn KanzleiJnſpector Schröder, gerichtlich ver-
kauft werden. Die Eigenthümer der verfallenen Pfänder werden

daher aufgefordert, entweder dieſe zeitig vor dem obigen Ter-
mine einzulöſen, oder wenn ſie gegründete Einwendungen gegen
die contrahirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten
Gericht zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit
dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren der Gläubiger wegen
der in das Pfandbuch eingetragenen Forderung nebſt Zinſen
aus dem Auctionserlöſe befriedigt, der Ueberreſt aber an die
hieſige Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfandeigenthümer mit
ſeinen weitern Einwendungen gehört werden wird.

Merſeburg, den 1. November 1856.
Königl. Kreisgericht.

Papier- Verkauf.
Höherem Auftrage zufolge ſollen in der Steuer Regiſtra-

tur der Königlichen Regierung hierſelbſt
den 22. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

eirca 30 Centner gut gehaltenes beſchriebenes Tabellen-
papier großen Formats, ſowie eirea 70 Centner desgleichen
kleinen Formats von welchem letzteren jedoch 16 Centner zum
Einſtampfen beſtimmt ſind, an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung centnerweiſe verkauft werden.

Merſeburg den 14. November 1856.
Die Steuer-Regiſtratur.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen Ausgebot der Lieferung der vom nächſten

Jahr 1857 ab bei der Königlichen Braunkohlengrube zu Zſcher-
ben benöthigten Schwachhölzer, Steghölzer, Bohlen, Bretter
und. Schwarten, haben wir auf
Mittwoch den 26. November d. J. Vormittags 11 Uhr,
einen Termin in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt, wozu
Lieferungsluſtige hierdurch eingeladen werden.

Die Bedingungen welche dieſem Lieferungsgeſchäft zu
Grunde liegen ſind von jetzt ab in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehen, können auch gegen Erſtattung der Copialien verabreicht
und werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden.

Saline Halle, den 27. October 1856.
Königliche Salinen- Verwaltung.

Thüringiſche
Eiſenhahn.

Gotha und Eiſenach directe Fahrbillets nach Dresden aus-
geben, verſchieden im Preiſe, je nachdem ein Perſonenzug oder
ein Schnellzug unſerer Bahn benutzt wird. Gleichzeitig wird
auch das Gepäck direct expedirt werden.

Erfurt, den 11. November 1856.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Freiwilliger Verkauf.
Dienſtag den 18. November ſoll in meiner Behauſung

in Corbetha mein Wohnhaus Nr. 22. nebſt 42 Morgen Feld
und Wieſen, ſowie 3 Pferde, im Ganzen oder Einzeln verkauft

werden. C. H. Merſeburger,in Corbetha.

Holz- Auction.
Kommenden 24. November d. J., von früh 9 Uhr ab,

ſollen in Folge der Separation in Maßlauer Flur gegen 200
Stück Eichen, Buchen, Aspen, Nutzhölzer, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, öffentlich verkauft werden.
Sammelplatz: im Gaſthauſe zu Maßlau.

Maßlau bei Schkeuditz, den 11. November 1856.
Die Ortsbehörde.

h h h
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Verkauf von Bauhölzern und Vohlen.
Eine große Quantität Fichtenbauhölzer und Bohlen von

der Jnterimsbrücke über die Saale bei Weißenfels, darunter
etwa 3000 laufende Fuß ſtarke Straßenbalken, größtentheils in
anzen Bauſtämmen noch neu und mit nur geringen Ein-
ämmungen, 4700 laufende Fuß ſtarke Jochpfähle, 750 lau-

fende Fuß Jochhalme, 6800 laufende Fuß Geländer Verband-
ſtücke, 9000 QFuß Zzöllige Bohlen ſoll in folgenden Ter-
minen, als

Donnerstag den 13. November e.
Sonnabend den 15.
Donnerstag den 20.
Dienſtag den 25.

jedesmal von 9 Uhr Vormittags ab, an Ort und Stelle in
einzelnen Looſen an die Meiſtbietenden gegen gleich baare Be-
zahlung verſteigert, und in dem letzten Termine außerdem auch
noch 800 Pfd. altes Schmiedeeiſen eine Anzahl Laternen, ein
Bauſchuppen und zwei Wächterhäuſer, zum Verkauf geſtellt werden.

Merſeburg, den 3. November 1856.
Der Bau Jnſpector Lüddecke.

Am Hälterthore ſteht ein Quartier von 2 geräumigen
und hellen Zimmern, Sommerſeite, mit oder ohne Möbel, nebſt
Stallung zu 2 Pferden und Torfgelaß, zu vermiethen.

Das von den Fräuleins Becker bis nächſte Oſtern bewohnte
Familienlogis von 2 Stuben in Röſers Hauſe, Gotthardts-
ſtraße Nr. 136., ſteht in Vereinigung mit noch 1 Stube und
2 Kammern anderweit zu vermiethen.

Halleſchen Pfefferkuchen
mit Rabatt empfiehlt C. A. Krinitz.

Porbitz bei Dürrenberg den 4. November 1856.
Gutes ſüßes ſelbſtgekochtes Pflaumenmuß, desgleichen ge-

backene Pflaumen, im Einzelnen und im Ganzen, ſind fortwäh-
rend zu haben große Rittergaſſe Nr. 156.

Louis Patſchke.
Aechte Jtal. Maronen à Pfd. 5 Sgr., 6 Pfd.

pro 1 Thlr.,
Nürnberger Lebkuchen, empfiehlt

F. L. Schulze, Donmplatz.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert, das Wachs-
thum ſchnell befördert, die bereits erſterbenden Haare neu be-
lebt und das frühzeitige Grauwerden derſelben beſeitigt. Be-
ſonders empfehlenswerth iſt es bei Kindern angewandt zu wer-
den, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt.
Preis das große Glas 7 Sgr. das kleine Glas 5 Sgr.
mit Gebrauchsanweiſung. Jedes Glas iſt mit meinem Pet-
ſchaft C. JAIIN verſchloſſen.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots.

und

Carl Jahn, Friſeur in Gotha.
Gummi-Waaren: Schweißblätter, Kinderklappern,

Beißringe, Bruſthütchen und Saughütchen auf Flaſchen, empfiehlt

C. Francke,
vis à vis der Stadtkirche.

Adreß- Viſitenkarten
in Lithographie und Kupſerſtich

werden im neuſten Geſchmack angefertigt in der Papierhandlung
bei Guſtav Lots, Burgſtraße 300.

Flachs Anzeige.
Alle Sorten Flachs, gehechelten und roh,

empfehle ich im Ganzen wie im Einzelnen billigſt
zur geneigten Abnahme.

Neinh. Bergmann am Markte.
Einem ſehr geehrten Publikum beehre ich mich hiermit er

gebenſt anzuzeigen, daß ich das am hieſigen Platze (Unteralten-
burg Nr. 717.) unter der Firma Auguſt Gräfe beſtandene
Colonial, Cigarren und Tabak Geſchäft
von Herrn A. Pröpper Comp. käuflich übernommen und
unter der Firma

Albert Wolter
für alleinige Rechnung neu eingerichtet habe.

Jch bitte um das Vertrauen des geſchätzten Publikums,
und, indem ich mein Unternehmen angelegentlichſt empfehle,
verſpreche ich bei nur guten Waaren ſtreng reelle Bedie-
nung. Merſeburg, im November 1856.

Hochachtungsvoll
Albert Wolter aus Stendal.

Anzeige.
Mein Verkaufslocal mit Korbwaaren und Stroh-

flechterei iſt vom 19. November an wieder jede Mittwoch
eröffnet im Hauſe des Herrn Leisring, Gotthardtsſtraße, ſowie
auch in der Bude am Markt.

Wilh. Grauert aus Halle.
Altes Kupfer und Meſſing kauft

Roſenthal, Gelbgießermeiſter,
Oelgrube Nr. 328.

Nach einer Benachrichtigung des Königl. Landſtallmeiſter
Herrn von Thielau wird Herr Stallmeiſter Schwarzenecker
Freitag den 21. November früh 9 Uhr, auf dem Thüringer
Hof zu Merſeburg eintreffen, um einer dort abzuhaltenden
Stuten-Conſignation beizuwohnen. Unſere verehrlichen
Vereinsmitglieder, ſowie andere Pferdezüchter, welche ihre
Stuten in dieſem, ſowie im nächſten Jahre, auf Station Mer-
ſeburg haben reſp. wollen decken laſſen werden erſucht, dieſel-
ben an jenem Tage dort vorführen zu laſſen und ſich recht zahl
reich dabei zu betheiligen.

Rittergut Neukirchen, den 12. November 1856.
Der Vorſtand.

Sander.
Ein Knecht zu zwei Pferden kann zum 1. Januar 1857

in Dienſt treten bei dem Fleiſchermeiſter Peuſchel, Johannis-
gaſſe.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 11. November 1856.

e rer

Weizen 3 Thlr. Sgr. Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr. Pf.

Roggen 2 2 rGerſte 1 15 1 25Hafer r 25 141 2s DST]-]-T- S T ſcccc--——„—Sm„ S SST T T
Am 26. Sonntage nach Trinitatis (16. November) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
re Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger Kirche Herr Superint. Urtel.
Stadtkirche: Sonntag nach der Frühpredigt wird öffentliche Communion

a 9 g. Burghardt gehalten. Die Beichte dazu iſt Sonntag
rüh r.

Käm
Toch
Poſa
ein E
lerm
(todt,
Stein
Chriſ
außer

Lieut
und
Winl
ßer,
gers
und
an K
Alter



371

Kirchennachrichten von Lützen October.
Geboren: dem Zimmergeſell Wage ein Sohn dem Handarbeiter

Kämmer eine Tochter dem Diaconus und Localſchulinſpeetor Puppendick eine
Tochter dem Bürger und Fleiſchermſtr. Flämig ein Sohn dem Bürger und
Poſamentir Kindermann ein Sohn dem Bürger und Kaufmann Heinrich
ein Sohn dem Schuhmachergeſell Härting ein Sohn dem Bürger und Nad-
lermſtr. Nell eine Tochter dem Bürger und Tuchſcheerermſtr. Siebig ein Sohn
(todtgeb.) dem Bürger und Seilermſtr. Tille eine Tochter dem Maurergeſell
Steinmetz eine Tochter der Friederike Krauſe eine außerehel. Tochter der
Chriſtiane Caroline Kleeberg ein außerehel. Sohn der Friederike Kluge eine
außerehel. Tochter. Getrauet: der Magiſtrats Aſſeſſor und Königliche
Lieutenant a. D. von Rohrſcheidt mit Jgfr. Marie Anna Röhßz; der Bürger
und Kürſchnermſtr. Borkmann aus Zerbſt mit Jagfr. Friederike Wilhelmine
Winkler. Geſtorben: die Ehefrau des Bürgers und Oeconomen Schmei-
ßer, 40 J. 6 M. 5 T. alt, an der Darmentzündung die Ehefrau des Bür
gers und Schießhausbeſitzers Vogel, 27 J. 11 M. 19 T. alt, an der Herz-
und Nierenkrankheit das jüngſte Kind des Handarbeiters Kämmer, 5. T. alt,
an Krämpfen der Bürger und Kaufmann Krebs, 81 J. 6 M. 20 T. alt, an
Altersſchwäche.

Verzeichniß
der im III. Quartal 1856 bei dem hieſigen Kreisgericht

rechtskräftig gewordenen Verurtheilungen.
1) Stabernack, Wittwe Erneſtine Wilhelmine geb. Liebmann

in Schkeuditz wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
mit 6 Monaten Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und Stellung unter
Polizeiaufſicht auf 2 Jahre.

2) Jauck, Marie Sophie geb. Pfeiffer in Cröllwitz, wegen
ſchwerer Diebſtähle mit 9 Monaten Gefängniß und Unter-
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

3) Götze, Carl, Böttchermeiſter in Zitzſchen, wegen mehrfacher
Diebſtähle mit 3 Monaten Gefängniß und Unterſagung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

4) Bruder, Gottfried Handarbeiter aus Muſchwitz, wegen
Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 1 Woche Gefängniß.

5) Schlüter, Carl Auguſt Bernhardt von hier, wegen drei
ſchwerer, mittelſt Einſteigens verübter Diebſtähle mit 3 Jahren
Zuchthaus und Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer.

6) Ludwig Friedrich Arbeiter hier, wegen ſchweren mittelſt
Einſteigens verübten Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus und
3 Jahren Polizeiaufſicht.

7) Knöfel, Carl Ferdinand Victualienhändler hier, wegen
Diebshehlerei mit 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Verluſt
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Po-
lizeiaufſicht.

8) Thiele, Friedrich Wilhelm, Bäckergeſell aus Rodden, wegen
vorſätzlicher Körperverletzung eines Menſchen mit 4 Wochen
Gefängniß.

9) Beyer, Carl, Dienſtknecht aus Rodden, wegen vorſätzlicher
Körperverletzung eines Menſchen mit 4 Wochen Gefängniß.

10) Werner, Johann Gottlob aus Altſcherbitz, wegen Diebſtahls
mit 1 Woche Gefängniß.

11) Schumann Carl Chriſtian daher, wegen Diebſtahls mit
14 Tagen Gefängniß.

12) Liebecke, Chriſtiane, unverehel. hier, wegen Diebſtahls mit
4 Wochen Gefängniß.

13) Kathe, Johann Friedrich, Uhrmacher hier, wegen Unter-
ſchlagung mit 3 Monaten Gefängniß und Unterſaguug der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

14) Schneider, Johann Gottlieb, Arbeiter aus Craßlau, wegen
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 7 Monaten Gefäng-
niß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr und eben ſo lange Polizeiaufſicht.

15). Bauer, Carl Friedrich und deſſen Ehefrau geb. Pöllnitz aus
Muſchwitz, wegen Beiſeiteſchaffens gerichtlich mit Beſchlag.
belegter Sachen jeder mit 1 Tag Gefängniß.

16) Eichler, verehel. Mäkler, geb. Strich hier wegen wieder
holter Unterſchlagung mit 1 Woche Gefängniß.

17) Ritter, Auguſt Eduard, Fleiſchergeſell aus Schladebach,
wegen Betrugs mit 3 Monaten Gefängniß und 50 Thlr.
Geld event. 1 Monat Gefängniß und 1 Jahr Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

18) Götzſchel, verehel. Mäkler, geb. Müller hier, wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

19) Merſeburger, Carl Heinrich aus Corbetha, wegen Belei-
digung eines Beamten in Bezug auf ſein Amt mit 10 Thlr.
Geld event. 1 Woche Gefängnißſtrafe.

20) Schaff, Albert Fr. Franz, Schuhmachergeſell aus Weißen-
fels, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 2 Monaten Gefäng-
niß, 1 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf I Jahr.

21) Rödiger, Herrmann Paul aus Keuſchberg, wegen Diebſtahls
mit 1 Woche Gefängniß.

22) Schneider, Johann aus Benndorf, wegen Diebſtahls mit
1 Tag Gefängniß.

23) Nord, Marie Dorothee in Teuditz, wegen Diebſtahls mit
1 Woche Gefängniß.

24) Klöppel, Johanne Sophie in Altſcherbitz, wegen Diebſtahls
mit 4 Wochen Gefängniß.

25) Rummel, Henriette geb. Starke in Schkeuditz, wegen Dieb-
ſtahls im wiederholten Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß,
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Polizeiaufſicht, beides auf 1 Jahr.

26 Becker, unverehel. Roſine Caroline hier, wegen Diebſtahls
mit 1 Woche Gefängniß.

27) Wolf, verehel. Poſtſecretair, Alwine geb. Richter hier,
wegen Beleidigung eines Beamten in Bezug auf ſein Amt
mit 10 Thlr. Geld event. 1 Woche Geſängnißſtrafe.

28) Raspe, Chriſtiane Caroline Sophie geb. Reimann hier,
wegen vorſätzlicher Mißhandlung ihres Kindes mit 3 Mona-
ten Gefängniß.

29) Götzſchel, Johann Carl Ferdinand, Schreiber hier, wegen
Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf l Jahr.

30) Thieme, Friedrich Wilhelm, Arbeiter aus Kötzſchlitz, wegen
zweier Diebſtähle im Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß,
1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte und Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer.

31) Opitz, Johann Gottfried in Horburg, wegen zweier Dieb-
ſtähle im Rückfalle mit 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Un-
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
Polizeiaufſicht auf gleiche Dauer.

32) Breternitz, Johann Friedrich, Maurer in Horburg, wegen
Diebſtahls im Rückfalle mit 2 Monaten Gefängniß, 1 Jahr

Verluſt der Ehrenrechte und Polizeiaufſicht.
33) Semm, Wilhelm, Maurer in Horburg, wegen Diebſtahls

mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 1 Jahr.

34) Tille, Joſeph, Schornſteinfegergeſell aus Neuſtadt, wegen
Unterſchlagung und Betrugs mit 6 Wochen Gefängniß und
1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

35) Fehrentz, Samuel, Fabrikarbeiter in Backerheim,
36) Zwarg, Fr. Auguſt, Schuhmacher und Färber hier wegen

Diebsſtahls gegen den Arbeitsgeber, ein jeder mit 3 Monaten
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf l Jahr.

37) Eckardt, Friedrich Albert aus Leipzig, wegen verbotswidriger
an in die Preußiſchen Staaten mit 3 Monaten Ge

ngnitz.
38), Schmidt, Johann Carl Friedrich, Schäferknecht in Creypau,

wegen Diebſtahls von Ackergeräthſchaften vom Felde mit 4
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Monaten Gefängniß und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte.

39) Lorenz, Eleonore geborne Jauck aus Kitzen, wegen Dieb-
ſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

40) Schuſter, Friedrich Leberecht aus Albersleben, wegen Dieb-
ſtahls und Theilnahme an Betrug mit 1 Monat Gefängniß.

41) Dittmar, Guſtav, Schuhmachergeſell von hier, wegen Be-
trugs mit 1 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geld event
1 Monat Gefängnißſtrafe und 1 Jahr Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte.

42) Schröder, Johann Friedrich Edmund von Leipzig, wegen
Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängniß und Landesverweiſung.

43) Haugk, genannt Gräfe, Wilhelmine unverehel. aus Döll-
nitz, wegen ſchweren Diebſtahls mittelſt Einſteigens und
Landſtreichens mit 9 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Polizei-
aufſicht und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf gleiche Dauer.

44) Müller, Ferdinand, Dienſtknecht aus Bedra, wegen zweier
Diebſtähle an den Arbeitsgeber mit 4 Monaten Gefängniß
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

45) König, Chriſtoph, Arbeiter von hier, wegen verſuchten Dieb-
ſtahls mit 6 Wochen Gefängniß, 1 Jahr Polizeiaufſicht und
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer.

46) Jacob, Wilhelmine, 11 Jahr alt, aus Lützen, wegen Ta-
ſchendiebſtahls mit 4 Tagen Gefängniß.

47) Zahn, Friedrich Wilhelm, Schachtarbeiter aus Tollwitz,
wegen Beleidigung eines Beamten in Bezug auf ſein Amt
mit 14 Tagen Gefängniß.

48) Heſche, unverehel. Johanne Marie von hier, wegen Dieb-
ſtahls mit 6 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Polizeiaufſicht und
eben ſo lange Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

49) Heinrich, Friedrich Wilhelm aus Netzſchkau, wegen Dieb-
ſtahls in einem Gaſthauſe, ſowie eines ſchweren, durch Ge-
brauch falſchen Schlüſſels verübten Diebſtahls mit 2 Jahren
und 3 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Stellung unter
Polizeiaufſicht.

50) Kalbhenn, Carl, Dienſtknecht aus Wachſtädt, wegen Dieb-
ſtahls in der Wohnung des Arbeitsgebers mit 3 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.

51) Ehrt, Friederike geb. Hartung hier, wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle mit 9 Monaten Gefängniß, 1 Jahr
Polizeiaufſ. und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf l Jahr.

52) Schimpf, Louis, Knabe aus Schaafſtädt, wegen Diebſtahls
mit 2 Tagen Gefängniß.

53) Zander, Carl, Knabe aus Schaafſtädt, wegen Diebſtahls
mit 4 Tagen Gefängniß.

54) Brömme, Gottlob, Dienſtknecht aus Raſchwitz, wegen
Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte.

Ueber den Werth des Geldes in alter Zeit theilen wir aus
der von dem Herrn Lycealdirector Hofrath Hautz in Heidelberg
vor wenigen Wochen erſchienenen „Urkundlichen Geſchichte der
Stipendien und Stiftungen an dem großherzoglichen Lyceum zu
Heidelberg“ Nachſtehendes mit: „Um 1512 genügten 10 Fl.,
um damit die jährlichen Koſten auf der Univerſität Heidelberg
zu beſtreiten und 43 Jahre ſpäter (1555) waren nur 12 bis
14 Fl. zu dieſem Zwecke nöthig. Um zwei Stipendien zu grün-
den, mit deren Ertrag zwei Studirende vollſtändig erhalten werden
konnten reichten noch im 15. und 16. Jahrhunderte 600 Fl.
hin. Daß eine ſo geringe Summe genügend war, hatte in
den damaligen Preiſen der Lebensmittel ſeinen Grund. Um

das Jahr 1558 koſtete das Fuder Wein in der Pfalz 10 Fl.,
das Malter Korn 40 Kr., das Pfd. Ochſenfleiſch 4 Pfennige.
Nach einer von Hildebrand angeſtellten Berechnung war um
das Jahr 1550 ein Gulden mehr werth, als jetzt 20 Gulden.
Man konnte daher damals mit 10 Fl. auch mehr ausrichten,
als jetzt mit 200 Fl. Der Marſchall, einer der erſten Hofbeamten
des Kurfürſten Philipp (1476 1508), erhielt jährlich als
Beſoldung, außer der freien Wohnung und der Nutznießung desGartens auf dem Schloſſe Strahlenburg 35 Malter Soen,

3 Fuder Wein, 2 Wagen Heu, 300 Gebund Stroh und 16
Fl. Geld, und der Hofmeiſter, d. h. der erſte Hofbeamte der
Kurfürſtin Mutter, Margaretha von Savoyen, hatte einen
jährlichen Gehalt von 30 Fl. Ferner erſteht man aus (im
Münchner Reichsarchiv aufbewahrten) Rechnungen vom Jahre
1532 und 1533, daß man die Nachtmahlzeit der Edelleute am
Hofe mit 10 Kr., die der anderen Leute aber noch etwas ge-
ringer anſchlug. Die Beſoldungen der Univerſitäts-Profeſſoren
betrugen im 15. und im Anfang des 16. Jahrhunderts 25 bis
60 Fl. Der erſte Rector der Univerſität Freiburg im Br. (1457),
Hummel, war mit 70 Fl. beſoldet. Die Jmmatriculationsge-
bühr an der Univerſität Heidelberg, welche von bemittelten
Studenten bezahlt wurde, betrug 10 Kr. Aus einer etwas
ſpäteren Zeit (1563), ſind in der Univerſitäts-Bibliothek meh-
rere Rechnungen über die Haushaltung des reichen und berühm-
ten Ulrich Fugger, Freiherr von Kirchberg und Weiſſenborn,
aufbewahrt, welcher ſeinen Wohnſitz aus ſeiner Vaterſtadt Augs-
burg nach Heidelberg verlegt hatte und, durch die Freundſchaft
des Kurfürſten Otto Heinrich geehrt, mit dem kurfürſtlichen
Hofe immer in freundlichem Verkehre ſtand. Nach dieſen Rech-
nungen überſtiegen die gewöhnlich wöchentlichen Ausgaben des
Fugger ſchen Hauſes in dem genannten Jahre nicht die Summe
von 18 Fl. Es wurden verausgabt an den Rindfleiſchmetzger
44 Kr. --2 Fl. 58 Kr. Bratenmetzger 1 Fl. 2 Kr. 1 Fl.
23 Kr., Fiſcher 1 Fl. 10 Kr. 2 Fl. 42 Kr. Bäcker 2 Fl.
58 Kr. 3 Fl. 18 Kr. Die ſtärkſte Wochenrechnung betrug
38 Fl. 6 Kr., worin aber der Ankauf eines Faſſes Wein be-
griffen iſt.

Der König Auguſt von Polen hatte einſt während eines
Landtags zu Dresden die vornehmſten Standesherren zur Tafel
geladen. Es fehlte bei dieſer Gelegenheit nicht an Champagner.
Ein Page, der beim König den Dienſt hatte, kaperte eine
Flaſche weg, ſteckte ſte in ſeine Rocktaſche, die dazumal ſehr
lang waren. Unabläſſig beſchäftigt, konnte ſich aber der Page
des feurigen Kleinods nicht ſogleich entledigen. Der Geiſt des
Champagners, den er ſo lange bei ſich herumtrug, ward durch
die unausgeſetzte Bewegung rebelliſch, und als der Page eben
dem König einen Teller präſentiren wollte, ſpringt der Stöpſel
an die Decke, der Champagnerſtrahl nimmt die Richtung nach
der Perrücke des Monarchen und verwandelt die gepuderten Rollen
in eben ſo viele Weintraufen. Der Page verändert die Farbe
und ſtürzt dem König zu Füßen. Der Monarch aber ſagte ohne
ſichtbare Bewegung „Hole Er mir eine trockene Perücke. Ein
anderes Mal rathe ich Jhm, dergleichen Flaſchen nicht ſo lange
bei ſich zu tragen. Der Champagner iſt kein Dresdener Bier.“

Auflöſung der zweifylb. Charade im vor. St.: Brautſchatz.

Auction. Die heute, als Sonnabend den 15. d. M.,
von früh 9 Uhr an, im Backhaus'ſchen Saale hier, ſtattfindende
Mobiliar Auction wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Merſeburg, den 13. November 1856.
RNindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
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